
Kurzbeschreibung 

Wenn Sie Kontakt zu den Organisator:innen dieses Tischgesprächs
aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Herrn Roscher unter
roscher@koerber-stiftung.de 

So geht es weiter 
Wir müssen uns sowohl mit der Stadt, mit der Verwaltung, aber auch privaten
Unternehmen zusammentun, um die Ideen in Rendsburg umzusetzen. Es braucht finanzielle
Unterstützung um die Generationengerechtigkeit zu erreichen. Manche Projekte benötigen
Unterstützung und Interesse von der Zivilbevölkerung, eine gute Vermittlung (z. B. in Form
von generationengebundener Werbung) der Projekte ist dabei besonders wichtig. Die
Jugendspeaker und der Seniorenrat würden bestimmt zur Beratung bereitstehen. Man
braucht auf jeden Fall für große Projekte (Stadtteilhaus, feste Pumptrack/Skatepark,
Mehrgenerationenhäuser), welche einen neuen Raum/Ort brauchen u. a. rechtliche
Unterstützung und verfügbare Räume und Orte in Rendsburg. Dabei wäre die Verwaltung
eine große Unterstützung.

Projekte wie der Stadtteilgarten/Bürgergarten können mit genügend Platz und dem
benötigten Geld "schnell" errichtet werden. Orte wie z. B. das Stadtteilhaus/-treff
benötigen nicht nur für den Bau Zeit, sondern auch für die rechtlichen
Rahmenbedingungen und die Planung. Ehrenamtliche Projekte können so lange geführt
werden, wie Interesse bei den jeweiligen Personen besteht. Ein Generationenvertrag
benötigt ebenfalls Zeit, dieser sollte dann auch möglichst mit der Zivilgesellschaft
erarbeitet werden. 

Wann? 01.10.2022
Wo? Mehrzweckhalle Mastbrook

Generationengerechtigkeit

Verantwortung füreinander übernehmen 
Hochwertige Bildung
Gemeinsamkeiten statt Unterschiede suchen
Ressourcenschonend leben 
Die Zukunft von allen Generationen im Blick haben
Kindern und Kindeskindern eine lebenswerte Welt hinterlassen  
altengerechte Verkehrsmittel 
soziale Dienste + Freizeitangebote für Senioren und Kinder 
Kurse "Medienkompetenz" für Senior/-innen

Was ist Generationengerechtigkeit? 

In Kooperation mit

Man spricht immer von DER Jugend & DEN Senioren – aber wie
erreichen wir eigentlich eine echte Generationengerechtigkeit in
Rendsburg? Gemeinsam tauschten sich Bürgerinnen und Bürger zu
diesem Thema aus und sammelten Projektideen, die Rendsburgerinnen
und Rendsburger aller Generationen gemeinsam umsetzen können. 

Organisiert wurde das Gespräch von Jacqueline Kühl (Fridays For
Future). 

Darüber wurde gesprochen

Kontakt

Ideen für Rendsburg
Stadtteiltreff/-haus für Jugend + Senioren -> Für alle Bürger/-innen
Bessere Spielplätze 
Fester Pumptrack 
Stadtteilgarten/Bürgergarten 
Spiel- und Sportgeräte in allen Parks
Mehrgenerationenhäuser mit Jugend- und Seniorentreff
bessere ÖPNV-Taktung
Programmieren für Jung & Alt (Senioren-Computer-Club) 
Lesepaten 
Generationenübergreifende Wohnraumangebote ("Wohnen für Hilfe")
Generationentandems (Enkelpaten)
Generationenvertrag
Liegestühle in allen Parks 
Skatepark mit anliegendem Seniorentreff 
Reparatur-Café (Weitergabe von Wissen)
Mehrgenerationensport 
Gleichstellung von Jugend- und Seniorenbeirat 
Regelmäßige Treffen von Seniorenrat und Jugendspeakern


